
 

Fallbeispiel Vinda   Hufrehe, Sommerekzem 
 
 

 
 

 
Rasse: Isländer 
Geschlecht: Stute 
Geboren: 2006 
Stockmaß: 1,42 m 
Gewicht: ca. 400 kg 
Einsatzbereich: Freizeitpferd 
Unterbringung: Offenstall  

 
Beschreibung des Pferdes 
Vinda kam im Alter von 6 Monaten zu mir. Von klein auf habe ich alles allein mit ihr erarbeitet. Sie ist 
ein absoluter Clown und ein echter Sonnenschein. Sie ist sehr eifrig und möchte immer gefallen.  
Ihre Ziehmama „Dimma“ ist ihr ein und alles.  
Durch meine eigene Krankengeschichte, habe ich erst spät angefangen, Vinda zu reiten. Im Alter von 
etwa 8 Jahren haben wir die ersten größeren Ausritte unternommen und sie machte das sofort 
großartig. Ein Traum von einem Pferd und dazu noch wunderschön.  
Bewegung min. 3-mal pro Woche, Gelände, Führanlage oder im Roundpen. 
 
Vorerkrankungen und (weitere) bestehende Erkrankung(en) 
Ihr Sommerekzem entwickelte Vinda etwa im Alter von 3 Jahren.  
Allergischer Husten seit ca. 2009 (aber asymptomatisch durch Desensibilisierung). 
 
Besteht eine Stoffwechselstörung? (Wie) wurde diese behandelt? 
Nicht diagnostiziert, aber Fütterung wie bei EMS 
 
 

Wann begann der aktuelle Reheschub? 19.08.2019 

Der wievielte Reheschub ist dies? der Erste 

 
Wie wurde bisher behandelt? 
 Kühlen der Hufe 
 Medikamentöse Entzündungshemmung (halbe Dosis Metacam) 
 Rehekräuter 
 Klebeschuh /-eisen bzw. Spezial-Hufschuhe mit Rehegel-Einlage (Equipodo) 
 Akupunktmassage 
 Regelmäßige kinesiologische Testung 
 
 

Fütterung: 
3x täglich Heu aus Heunetzen, morgens 1,5 kg, mittags 1 kg, abends 2,5 kg,  
bei Weidegang mittags statt Heu ca. 30 Minuten überständiges Gras 

Futterzusätze: ARGININ 4.0 (Zest’Vitality), Weidenrinde, Mädesüß, Gingko, Chromhefe 

 

Start der Behandlung mit ARGININ 4.0 20.08.2019 

Dosierung 1,5-fache Dosis, später empfohlene Tagesdosis 

Wie wurde das Pulver verabreicht? mit dem „Kraftfutter" 

 
 
 



 
 

Fazit 
 
Ich habe bei Vinda die ARGININ-4.0-Menge immer kinesiologisch ausgetestet. Deshalb hat sie 
anfangs in der Akutphase der Rehe die 1,5-fache Dosis bekommen. Die ausgetestete Menge nahm 
aber kontinuierlich ab, je besser das klinische Bild wurde. Das Metacam konnte nach einem Monat  
abgesetzt werden. 
 
Die Vitalität und Aufmerksamkeit hat durch das ARGININ 4.0 deutlich zugenommen.  
Auch die Polster haben sich reduziert. Das Präparat wurde sehr gern gefressen.  
 
Auf ihr Sommerekzem hatte es eine deutlich lindernde Wirkung. Die Hornqualität hat ebenfalls 
zugenommen. Insgesamt ein tolles Produkt. Anfangs braucht man allerdings etwas Geduld  
um die Veränderungen zu merken.  
 
Die allerletzten Rehezeichen wie leicht vermehrte Pulsation waren nach etwa 13 Wochen  
endgültig weg. Allerdings muss bei Vinda noch deutlich mehr Gewicht runter, aber wir sind dran. 
 
Ich bin mir sehr sicher, dass sich die erste Akutphase der Rehe durch das ARGININ 4.0 verkürzt hat. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
...weitere Infos zu ARGININ 4.0 auf www.arginin.de/pferde 
 
 
 


